Amt Neverin
- Der Amtsvorsteher —

Gemeinde: Gemeinde Neuenkirchen

Beschlussvorlage \Vorlage-Nr: VO-34-B0O-2020-413
Status: offentlich

Federfiihrend: Datum: 10.08.2020

Fachbereich Bau und Ordnung Verfasser: Jan Jungmann

Beschluss zur Ausschreibung Los 2 Park Ihlenfeld (Bepflanzung)

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium Zustandigkeit

Offentlich 18.08.2020 Gemeindevertretung der Gemeinde Neuenkirchen Entscheidung

Sachverhalt:

Die Gemeinde Neuenkirchen beabsichtigt, schrittweise den Park in Ihlenfeld als Blrgerpark
Herzurichten. Zu diesem Zweck wurden einige Baume im Park gefallt.

Auflage der jeweiligen Fallgenehmigungen ist die Ersatzpflanzung von 34 Baumen (3x verpflanzt,
Hochstamm 16-18cm, einheimische, standortgerechte Laubbaume.

Fallgenehmigung des Amtes Neverin Fachbereich Bau und Ordnung an die Gemeinde Neuenkirchen
vom 18.02.2019 — 20 Ersatzpflanzungen (Anlage 1)

Fallgenehmigung der unteren Naturschutzbehdrde vom 31.01.2018 —

14 Ersatzpflanzungen (Anlage 2) Von der Burgerinitiative wurde ein Vorschlag zur Bepflanzung
eingereicht.

Der Bauausschuss nahm diesen Vorschlag auf und befasste sich mit dem Thema. Im Ergebnis
dessen wurde ein Lageplan mit den Bepflanzungen skizziert (Lageplan Baumpflanzungen Ihlenfeld —
Anlage 3).

Sorten:

1x Walnuss,

4x Esskastanie,
1x Robinie,

3x Roteiche,

5x Eberesche,
1x Sommerlinde,
2x Winterlinde

Hochstamm, 3x verpflanzt, 16-18cm Stammumfang, mit Pflanzung und 3
jahriger Anwuchspflege.

Die Neupflanzungen missen nach MaRRgabe der genehmigenden Stellen bis spatestens Q4/2020
erfolgen.

Um die Auflagen zu erfillen missen an anderer Stelle in diesem Jahr noch 17 weitere Baume
gepflanzt werden.

Eine Mdglichkeit fur die Ersatzpflanzung der 17 fehlenden Baume ware eine Streuobstwiese am
Tiefsee oder in Ortslage mit alten regionalen Obstbdumen (Bsp. Anlage 4).
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Mitwirkungsverbot:

Aufgrund des § 24 (1) Kommunalverfassung ist kein Mitglied des Gremiums von der Beratung und Abstimmung

ausgeschlossen.

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neuenkirchen beschlief3t, die Ausschreibung der aufgeflihrten

Baum fiir den Birgerpark.

Die Gemeindevertretung beschlie3t den Erwerb und die Pflanzung der 17 fehlenden Laubbaume im

Gemeindegebiet.

Die Gemeindevertretung beschlie3t die Herstellung einer Streuobstwiese im Gemeindegebiet.

Nichtzutreffendes bitte streichen.

Finanzielle Auswirkungen:

X | Ja

Nein (Bitte nachfolgenden Inhalt 16schen)

l. Gesamtkosten der MaBnahme: derzeit unbekannt €
Il. davon fiir den laufenden Haushalt vorgesehen: 200.000 €

Ergebnishaushalt

Produkt: 42401

Bezeichnung: Auszahlungen fir unbebaute Grundstlicke
Sachkonto: 7851000

Finanzhaushalt/Investitionsprogramm
Investitionsprojekt: 04
Bezeichnung: Birgerpark lhlenfeld

Die erforderlichen Mittel stehen im Ifd. Haushaltsjahr zur Verfiigung

|| Die erforderlichen Mittel stehen im Ifd. Haushaltsjahr nicht zur Verfiigung und miissen
auBer-/liberplanmaBig bereitgestellt werden (Ausfiihrungen zur der Deckung sind der
Begriindung zu entnehmen).

lll. Auswirkung auf die mittelfristige Finanzplanung:

Betrag ist jahrlich wiederkehrend einzuplanen

Gesamtkosten von € beziehen sich auf die Jahre
Folgekosten in H6he von €
Anlagen:
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Landkreis

Mecklenburgische Seenplatte
Der Landrat
untere Naturschutzbehorde

Landkreis Mecklenburgische Seenplatle
Platanenstrafie 43, 17033 Neubrandenburg

Regionalstandort
Waren (Miiritz)
AmYSG
Amt Neverin Umweltamt / Naturschutz
fir die Gemeinde Neuenkirchen Ayt el
- ) hristoph Huth
der Burgermelster E-Mail: christoph.huth@Ik-seenplatte.de
Zimmer: 4.73
Dorfstrafte 36_ Telefon: 0395 57087 -2147
17039 Neverin Fax: 0395 57087 -65066

Internel: www.lk-mecklenburgische-seenplatie.de

Ihr Zeichen: Ihre Nachricht vom: Meln Zeichen: Datum:
661.30.3.2.9.2,1,108-01/19 31.01.2018

Antrag zur Genehmigung fiir die Fallung von 12 Baumen im ehemaligen Gutspark des Ortsteils
Ihlenfeld (Gemarkung lhlenfeld, Flur 3, Flurstiicke 79/4, 82, 100 und 101)

Sehr geehrter Herr Ritschel,

zu dem Antrag auf Genehmigung der Féllung von 12 Baumen im ehemaligen Gutspark des Ortsteils

ihlenfeld (Gemarkung Ihlenfeld, Flur 3, Flurstiicke 79/4, 82, 100 und 101) ergeht folgende
Entscheidung: -

1. Die Féllung eines Aharns (Liste Nr. 46) wird abgelehnt.
2. Die Fallung der weiteren 11 Bdume mit den Listennummern 7, 16, 29, 32, 36, 37, 43, 46 (1x),
54 (2x) und 59 (3 Aharnbdume, 6 Eschen, 1 Linde und 1 Weide) wird auf Grundlage von § 18 A7 SVL

Abs. 3 Nr. 2 und 3 Naturschutzausflhrungsgesetz (NatSchAG) M-V mit folgenden
Nebenbestimmungen genehmigt.

Die Genehmigung ergeht unbeschadet Rechte Dritter.

Auflagen

1. Die Féllungen diirfen entsprechend § 39 Abs. 5 Satz 1 Nr. 2 Bundesnaturschutzgesetz
(BNatSchG) nur in der Zeit vom 01. Oktober bis zum 28, Februar eines jeden Jahres erfolgen.

2. Sollte bei den Arbeiten festgestellt werden, dass sich in den betroffenen Baumen Brut-, Nist-,
Wohn- oder Zufluchtsstatten geschiitzter Tierarten befinden, sind die Fallarbeiten sofort
einzustellen und die untere Naturschutzbehérde des Landkreises Mecklenburgische
Seenplatte ist unverzlglich zu benachrichtigen (Tel. 0395 57087-4323).

3. Fir die zu fallenden elf Baume sind 14 einheimische, standortgerechte Laubbiume, 3x v 9 t/'
verpflanzt, Hochstamm, 16-18 cm Stammumfang auf dem Grundstiick bzw. ortsnah zu
pflanzen.
4. Die Neupflanzung hat bis zum Friihjahr 2020 zu erfolgen.
5. Die Realisierung der Pflanzung ist der unteren Naturschutzbehérde schriftlich anzuzeigen.
6. Eine mindestens 3-jahrige Anwuchspflege ist zu gewahrleisten.
7. Die Anpflanzung ist dauerhaft zu erhalten.
Reglonalstandort Waren (Miritz) Bartkvarbindung: Regionalstandort Dammin Regionalstandorl Neustralitz Rogicnalstandort Neubrandenburg
Zum Amisbrink 2 IBAN: DE 5715 0501 0006 4004 8900 Adalf-Pampe-Sirafle 12 - 15 Woldegker Chaussee 35 Platanensirafia 43
17192 Waren (Mirtz) BIC: NOLADE 21 WRN 17109 Dermmin 17235 Neuslrelitz 17033 Neubrandenburg

Telefon: 0395 57087 0
Fax: 0395 57087 65906

11.2.8/02.14/echo
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8. FUr abgangige Pflanzungen ist innerhalb eines Jahres an gleicher Stelle eine entsprechende
Nachpflanzung vorzunehmen,

Begriindung

Per E-Mail vom 07.11.2018 beantragte das Biro PLANUNG kompakt in lhrem Auftrag eine
Genehmigung flr die Fallung von 12 Baumen im ehemaligen Gutspark des Ortsteils Ihlenfeld
(Gemarkung Ihlenfeld, Flur 3, Flurstlicke 79/4, 82, 100 und 101).

Die Ba&ume wurden bei einem gemeinsamen Vor-Ort-Termin am 10.12.2018 in Augenschein
genommen.

Die zur Féllung beantragten Bédume sind gemal § 18 NatSchAG M-V gesetzlich geschiitzt.
Entsprechend § 18 Abs. 3 Nr. 2 NatSchAG M-V hat die Naturschutzbehorde von den Verboten des
Absatzes 2 Ausnahmen zuzulassen, wenn von Baumen Gefahren oder unzumutbare Nachteile
ausgehen, die nicht auf andere Weise mit zumutbarem Aufwand beseitigt werden kdnnen.

Die Baume mit den Listennummern 7 (Weide), 29 (Ahorn), 32 (Ahorn), 36 (Linde), 37(Esche), 43
(Esche), 54 (Esche), 54 (Ahorn) und 59 (Esche) weisen schwerwiegende Defekte in Stamm und oder
Krone auf, sodass ihre Verkehrssicherheit nicht gegeben ist und auch durch Schnittmafnahmen nicht
nachhallig wieder hergestellt werden kann.

Dariiber hinaus sind Ausnahmen vom § 18 Abs. 2 NatSchAG M-V gemal Abs. 3 Nr. 3 zuzulassen,

wenn Bdume im Interesse der Erhaltung und Entwicklung anderer gesetzlich geschitzter Baume
entfernt werden missen.

Dies ist bei dem Baumen Nr. 16 und 46 (Eschen) der Fall.

Am Ahorn Nr. 46 wurden keine Defekte festgestellt, noch ist eine Fallung aus Grinden der Férderung
benachbarter Baume erforderlich. Die Fallung war daher abzulehnen.

Gemal § 39 Abs. 5 Satz 1 Nr. 2 BNatSchG, den Bestimmungen des allgemeinen Artenschutzes, ist
es verboten, Bdume, die aulerhalb des Waldes, von Kurzumtriebsplantagen oder gartnerisch
genutzten Grundflachen stehen, in der Zeit vom 1. Mérz bis zum 30. September abzuschneiden, auf
den Stock zu setzen oder zu beseitigen.

Die Auflage 2 resultiert aus den Vorgaben des § 44 Abs. 1 BNatSchG (Bestimmungen zur Erhaltung

besonders geschitzter Arten) und ist geeignet, die beantragte MaRnahme mit dem o. g. Gesetz zu
vereinbaren. -

Die beauflagte Ersatzpflanzung ist nach dem Baumschutzkompensationserlass errechnet worden,
welcher die Basis flUr eine grundsatzlich landesweit einheitliche Kompensationspraxis bei der
Beseitigung und Schéadigung geschlitzter Baume bildet.

Gemal Punkt 3.1.2.i. V. m. Anlage 1 des Erlasses sind fir Bdume mit Stammumfangen von 0,50 m
bis 1,50 m, gemessen in 1,30 m Hohe liber dem Erdboden, je 1 Ersatzbaum, fir Bdume mit
Stammumféngen von 1,50 bis 2,50 je 2 Ersatzbdume und flr Bdume mit Stammumfangen Uber 2,50
m je 3 Ersatzbaume zu pflanzen. Die zur Fallung genehmigten kompensationspflichtigen Baume
weisen die folgenden Stammumfange auf:

Nr. 7 Weide: 2,05 m

Nr. 16 Esche: 1,34 m

Nr. 32 Ahorn: 4,13 m (mehrstammig)

Nr. 43 Esche: ca. 1,25 m

Nr. 46 Esche: 1,41 m

Nr. 54 Esche: ca. 1,25 m

Nr. 54 Ahorn: 3,41 m (mehrstammig)

Nr. 69 Esche: 1,53 m

Es sind daher 14 Ersatzbdume zu pflanzen.

Die geforderte Pflanzqualitat ergibt sich aus den Punkten 3.1.5 und 3.1.8
Baumschutzkompensationserlass.
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Die folgenden Béume sind bereits abgestorben bzw. im Absterben begriffen:

Nr. 29 Ahorn

Nr. 36 Linde

Nr. 37 Esche

GemaR Punkt 3.1.1. Baumschutzkompensationserlass unterliegen aufgrund natiirlicher Ursachen
abgestorbene Baume nicht der Kompensatianspflicht.

Kostenentscheidung

Dieser Bescheid ergeht geman § 8 Abs. 1 Nr. 3 Landesverwaltungskostengesetzes M-V
gebihrenfrei.

Gesetzliche Grundlagen

» Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG)
vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S, 2542)

e Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfihrung des
Bundesnaturschutzgesetzes (Naturschutzausfilhrungsgesetz - NatSchAG M-V) vom 23.
Februar 2010 (GVOBI. M-V 2010, S. 66)

o Baumschutzkompensationserlass
Verwaltungsvorschrift des Ministeriums fiir Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz
vom 15. Oktober 2007 (AmtsBI. M-V 2007 S. 530)

e Verwaltungskostengesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern

(Landesverwaltungskostengesetz - VwKostG M-V) vom 4. Oktober 1991 (GVOBI. M-V 1991,
S. 366)

jeweils in der zuletzt geltenden Fassung.

Hinweis:
Geman Artikel 13 Abs. 1 und 2 der EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) haben Sie das Recht
zu erfahren, welche Daten wir von |hnen erheben und verarbeiten. Dazu stellen wir lhnen auf Wunsch

ein Informationsblatt zur Verfigung, das telefonisch, per E-Malil oder schriftlich hier angefordert
werden kann.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist beim Landkreis Mecklenburgische Seenplatte - Der Landrat -,
Platanenstrale 43 in 17033 Neubrandenburg schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. Der

Widerspruch kann innerhalb der genannten Frist auch bei einem der auf Seite 1 unten genannten
Regionalstandorte eingelegt werden.

Mit freundlichen Griifien
Im Auftrag

t . 7
Wo}g /«é‘,//;f(\
Christoph Huth
SB Naturschutz
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Amt Neverin, Dorfstrafie 36, 17039 Neverin

Fachbereich: Bau und Ordnung
Amt Neverin Gemeinde: Neuenkirchen
Gemeinde Neuenkirchen Bearbeiter: Frau Thiele
z. H. Blrgermeister, Herrn Ritschel Telefon: 0396 08/25 124
Fax: 0396 08/25 126
17039 Neuenkirchen Email: i.thiele@amtneverin.de
Internet: www.amtneverin.de
Ihre Nachricht vom Zsichen ihres Schreibens Unser Zsichen Neverin, den
2019-02-18

Ausnahmegenehmigung fiir die Beseitigung geschiitzter Gehélze in der
Gemeinde Neuenkirchen, Ortsteil Ihlenfeld Park

Sehr geehrter Herr Ritschel,
sehr geehrte Damen und Herren Gemeindevertreter/innen,

entsprechend Ihres Antrages vom 07.11.2018 auf Fallung von Bdumen gemé&R Baumschutzsatzung
der Gemeinde Neuenkirchen vom 13.05.2003 im ehemaligen Gutspark im Ortsteil
Ihlenfeld, SchioRstrake (Gemarkung Ihlenfeld, Flur 3, Flurstiicke 79/4, 82, 100, 101) wird die Fallung

von 114 B&umen genehmigt. Der Ausnahmegenehmigung ist die Liste der zu rodenden
Baume beigefugt.

Begrundung:
Es hat die Gemeinde Neuenkirchen ein fachlich qualifiziertes Konzept unter Berlick-

sichtigung denkmalpflegerischer Belange zur Wiederbelebung des ehemaligen Gutsparks fur
die Gestaltung als ,Biirgerpark" erarbeiten lassen.

Im Rahmen der Gestaltung als ,Birgerpark" ist It. Konzept die Fallung von insgesamt 114 Baumen
(u.a.zum Teil aus Standsicherheitsgriinden, wegen Eschentriebsterben, Freistellung der zu erhaltenden
Altb&dume, Freistellung der Hauptsichtachse in den Park, Freistellung Lindenstrau®,

Freistellung Eichengruppe bzw. Nachbarbiume) erforderlich.

Auf der Grundlage des Gesamtkonzeptes werden auf dem Grundstiick des Parks auch einzelne
Béume neu gepflanzt. Laut Info von Frau Bauschke am 19.11.18 handelt es sich um
25 Baume. Weitere Standorte sind dort nicht maoglich.

Da es in den vorangegangenen Jahren umfangreichen nattirlichen Jungwuchs gegeben hat, wird

die Gemeinde junge vorhandene Biume frei stellen und pflegen. Dadurch verbessern sich ihre
Wuchsbedingungen. Dariiber hinaus entspricht dies der fachgerechten Pflege eines
Landschaftsparks. Da die Gemeinde den natiirlichen Nachwuchs von Baumen in dieses Park férdert,
wird dem Ziel des Nachwachsens von Bdumen bereits in groflem Umfang nachgekommen.

Eine externe Kompensationpflanzung wird als nicht sinnvoll angesehen.

Sprechzeiten Bankverbindung

Mo. und Mi. geschlossen Deutsche Kreditbank AG

Di., Do. und Fr, 7.30 bis 12.00 Uhr IBAN:DE25120300000000305136
Di. 13.00 bis 17.30 Uhr BIC:BYLADEM1001

Do. 13.00 bls 16.30 Uhr
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Auflagen:
Fur die Fallung von Badumen werden entsprechend des Naturschutzausfiihrungs-
gesetzes (NatSchAG) v. 23. Februar 2010 Ausgleichs- bzw. Ersatzmanahmen gefordert.

Fur die zu féllenden Baumen sind laut Absprache mit dem Bilirgermeister (Herrn Ritschel)
am 08.02.2019

20 einheimische, standortgerechte Laubbiume, 3 x verpflanzt, Hochstamm,
16 -18 cm Stammumfang auf dem Grundstiick bzw. ortsnah zu pflanzen.

Uberzéhlige als Ersatz nachzupflanzende B&aume sollen fiir die Gemeinde nachgepflanzt werden.
Beim Vororttermin schlug Herr Ritschel den Standort am Tiefsee vor.

Fur Ersatzpflanzungen sind heimische, standortgerechte Laubbaumarten(keine Zier-
oder Obstgehdlze bzw. Tannen) zu verwenden.

Die Ersatzpflanzung ist spatestens in dem auf das Féllen der Biume folgenden Friihjahr oder
Herbst vorzunehmen und dem Amt Neverin schriftlich anzuzeigen,

Wachst der gepflanzte Baum nicht innerhalb von 2 Vegetationsperioden an, ist die Ersatzpflanzung
zu wiederholen.

FUr Gefahren und Gebiihren kommen Sie selbst auf.
Aus Griinden des Artenschutzes (§ 39 Abs. 5 Nr, 2 BNatSchG) sowie

§ 5 Abs. 2 der Baumschutzsatzung der Gemeinde Neuenkirchen diirfen Fallungen nur in der Zeit
vom 01.10. bis 28.02. ausgefiihrt werden.

Die Genehmigung hat vom Tag der Erteilung an eine Gultigkeit von einem Jahr (BGB §§ 186 ff.).
Danach ist ein neuer Antrag einzureichen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid konnen Sie Widerspruch erheben.

Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Amtsvorsteher des Amtes Neverin,
DorfstraRe 36, 17039 Neverin einzulegen.

Die Widerspruchsfrist betrégt einen Monat und beginnt mit dem Tag, an dem Ihnen dieser Bescheid
bekannt gegeben worden ist.

i.A. Thiele ﬁ;-gévariﬁ
Sachbggbiiteinrid Ordnung
DorfstraBe 36 17039 Neverin

Sprechzelten

Bankverbindung
Mo. und Mi, geschlassen Deutsche Kreditbank AG
Di., Do, und Fr. 7.30 bis 12,00 Uhr

IBAN:DE25120300000000305136

Di. 13,00 bis 17.30 Uhr BIC:BYLADEM1001

Do. 13.00 bis 16,30 Uhr
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BURGERPARK IHL
Rodungsplan :

ENFELD - Wiederbelebung des alten Gutsparkes

BN

LEGENDE

fortlaufende Nr. zu rodendender Baume
Durch-/Ausblick in die Landschaft

Baum nicht mehr vorhanden / Fallrichtung Baum

Baumgquartier

Verlauf geplanter Wege

Hinweis: .
- Baumarten s. u. Auszug aus Vermesserplan
- Nachtrage von Baumstandorten nicht vermessungsgenau

Baumsignatur:

Ah  Ahorn Er  Erle Li Linde Ta Tanne

Apf  Apfel Es Esche Meh  Hehlbeere Trw Traverveide

Apr  Aprikose Ess  Essigbaum Tul Julpenbaum

Bi Birke ENk  EN-Kastanie Vo Vogelbeere

Bir  Birne Fi Fichte Wal W aloub

Bu  Buche G Ginkgobaum Wei  Weide

Doug Dauglasie Gle  Gleditschie Wedn Weilldorn

Ebes Eberezche Xa  Kaslanie Wey  Weymouihkefar

Eb  Eibe Ki Kiefer Ze Zeder

Ei Eiche Kir  Kirsche RO Ruster/ime 2y Zypresse
La Larche

Tkl Traubeniirsche

7|2 fortlaufende Nr. zu rodendender B&ume zum Anlrag
auf Fallgenehmigung beim Landkreis Mecklenbur-
gische Seenplatle

~emre=. Amt Neverin
Dorfsiralle 36
17039 Neverin

———
BURGERPARK IHLENFELD = Tum=a
\ lebung und des alten p
Mafnahmen zur Aufwertung Rodungsplan
Mademo 1170 Swnd 110
e
PLANUNG kompald LANDSCHAFT
e Ao LandschaRsarchitskt BOLA
Dipl-ing. Enno Meler-Schomburg
Ol burgesalt. T
Eererguncioye.
Veoremmos Seem
pliirimicrpicrodenil
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BURGERPARK IHLENFELD - Wiederbelebung des alten Gutsparkes
Ausfuhrung Lageplan Malstab 1 : 500

StraushStavde npflanzurg

Unub-Nadel-Paum

Stoben 2085 1 Stubiben 2000

Parwinse

: - \

3 Wydrant, Tinswasserheting
A
) Kataster {racticbthch shereommen)
[ Ringhelebiang ooiat Parivey a
asplakiortur Bontar % Bearbetungsgrerse
S~ MuzeBuahe | @ =
\ ——5© — — ’
\ 7 o [ ek vea Wurzaliarek b (13)

. - Abvtand vom Stammiun mirel. 280

g - i diovern Absthivt] AbTrag tet humoeer
Iﬁhmuhxﬂ 0 Hansdarholt ’
. Auttiag Schotter i Handattiait

Firedting als Foliet

FEW-Fahnweg wasuetgebunden otne Eintassung

“Parbvag watsergehinden
< Batteldich, bokisaltigen
Quiergafalio .0 %

- Harviuberbausng v e
htan {cm

eptmche Trernung “Uberatrsehue vom FFW-Fahiwen zum Paivweg

an Beatard Parkylaty

- thetandsr Ubergeag sn
}aul.u.nn.\n.- Parkplatz

il Wnuumu-h s

Parkwege wasseigebungan ohne Efassung ( Ubeigang o Rosenbord /

bednertoe S«

I\:-n-u [ l‘--bwv-u l
| wegg an e Frantilache
|
-

- fichuls des Warzelbereiches [1e)
+ Abstand vom Gtammtul miod. 2.90 1

- Abtrag vushiaadenon Boden i Handarbeit,
i nachder weleviel Wurzewo s

~bei Wureln ab 3 cm Suike Absprache

it Bavteltung Landschafivarchitait |

Ansaat Kasen

toue Linke = Wuiselsehuteboteich mit
muredd 2,50 m A

arvd vom Stammituil

Schotter / Hordabet Waeyg

Hone / Getalle

[ TFarbwey, wosrargabudan any /

——— I.mu,‘u Qusiyatalia 1.5 % 5 " \ § . .
|~ Handuber g nach duin 4 / ) ,
1 Vartien te / { ’W
- Lol srgsprectiendan ortbetmg
Gogubentiten kann such aut i

. hachy boldaottiges Quergatalle
(e ,
N

e

ss Kagbacic

g K/{e

f

Arglei huarg (avet FFWFatiwey o1 Bastord
Vorbindungewsg f
- MiaRandat Utistgang on Bastandstlscha |
Verbindungeweg

s,

<FEWFaliway, wassergabunden
- Satikdach beldeeitlaes Quargetathe 25 %,

~Trinhwaeeethitung bui Auseches hng tur
'.z.uw.ﬂ.m“ bartebaic Migen
s sich — 7

0 ”'./"‘( r.‘C‘Z

10 19

W01

Tonwtaticcinz ave
NaturstuieNKoing Raster |
S-relheg in Borafbett I
chbeRt a0 Eldavaung an|

- Rt thassing nach dov

Verdichtan 1cm

ntajeac haidon otk ben
shaitan bani ous |

| - Parkureg wawsergebunden
«Pultdacly Qunrgolatio 1.5 %
- Ramdubata g nach dam
Verdichtan 1 cm

- batentapins handan o1l hon

A el '
Gagaben! bann v h aut RS %) D | - Abatarxd vorm Staminfid mi
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Hinweis:
Absteckung der Wege finden sich im Absteckplan.

vidanitigen Guargs (sl [ Abtiag worharcdonen Bodden in Hard,
204 guwechaalt w [ DA Iimin viha v
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it Baboitung!

Jan

w== Amt Nevernn i
Gemeinde Neusnkirchen
Dorfstrabe 36
1 403‘3 Neverin

|- Anglaichg o
| dotins Galouta

BURGERPARK IHLENFELD

apewtalturg des aken Cotaparks
gy

|
1 ~ s 5
| Bickenutds .

| [-schuts cos Wurzelboni tes (34) |
Abwtand vom Stemmtul miol, 2,50 m |

Abtrog vorhamdanan Boden (n Handarbeh |

racieder wisviel Wuirmbwerk

o/ Vi zeln ak 3 con Starke Abapiacla
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Kartenauszug - Geoportal Landkreis Mecklenburgische Seenplatte
(kein amtlicher Auszug) Geobasisdaten: © GeoBasis-DE/M-V 2013
I hl enfeld (134059) Geofachdaten: © Landkreis Meckl.Seenplatte

n a t“ r, lCh .I F| ur: 1 Diese Karte ist urheberrechtlich geschtzt, Vervielfaltigungen sind nur

MecenDurgische scenplatte MaRstab: ca. 1° 1000 mit Genehmigung des Herrausgebers zuléssig. Als Vervielfaltigung
' o -auch von Teilen- gelten z.B. Nachdruck, Fotokopie, Mikroverfilmung,

Datum: 13. 08. 2020 Digitalisierung, Scannen sowie Abzeichnung.
Stelle: Amt Neverin, Nutzer: Jungmann

Vorschlag
Verortung der Baume
variabel

Mischung aus Laub-
u. Obstbaumen maog|.

\(134063)

Flache zu 59 % in
Besitz der Gemeinde
Neuenkirchen

~ |17 Baume



Jan Jungmann
Wolke

Jan Jungmann
Wolke

Jan Jungmann
Wolke

Jan Jungmann
Wolke

Jan Jungmann
Wolke

Jan Jungmann
Wolke

Jan Jungmann
Wolke

Jan Jungmann
Wolke

Jan Jungmann
Wolke

Jan Jungmann
Wolke

Jan Jungmann
Wolke

Jan Jungmann
Wolke

Jan Jungmann
Wolke

Jan Jungmann
Wolke

Jan Jungmann
Wolke

Jan Jungmann
Wolke

Jan Jungmann
Wolke

Jan Jungmann
Textfeld
Fläche  zu 59 % in 
Besitz der Gemeinde
Neuenkirchen
17 Bäume

Jan Jungmann
Textfeld
Vorschlag 
Verortung der Bäume variabel
Mischung aus Laub- u. Obstbäumen mögl.
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